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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03024

Im östlichen Schlemminer Holz, südlich des Tribohmer Bachs liegender Sumpfreitgras- Birken -Erlenbruchwald mit vereinzelten Birken, der 
südlich in einen Sumpfreitgras- Birkenbruch übergeht, der in seinem westlichen Bereich mit einem Pfeifengras -Birkenbruch vernetzt ist. Die 
Fläche ist durch vorgenommene Entwässerung beeinträchtigt und weiter gefährdet. Ihre lichte Baumschicht besteht im nördlichen Teil aus 
Schwarz- Erlen mit vereinzelten Moor- Birken, im südlichen Teil überwiegend aus Moor- Birken. Eine Strauchschicht ist nur spärlich mit 
einzelnen Weißdornen entwickelt. Die Krautschicht ist üppig und enthält in den feuchten Bruchwaldbereichen u.a. Rohrglanzgras (Phalaris 
arundinacea), Sumpfreitgras (Calamagrostis canescens), Rasenschmiele (Deschampia cespitosa), Winkelsegge (Carex remota), Flatterbinse 
(Juncus effusus) und Echtes Springkraut (Impatiens noli- tangere). Im südlichen Birkenbruch treten u.a. Sumpffarn (Thelypteris palustris), 
Sumpf- Pippau (Crepis paludosa, RL-3) und Grüne Waldhyazinthe (Platanthera chlorantha, BAV) auf. Im westlichen Bereich ist die 
Krautschicht reich an  Pfeifengras (Molinia caerulea). Für den weiteren Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei
Weiterführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex remota Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Impatiens noli-tangere
Milium effusum Molinia caerulea Phalaris arundinacea

Carex sylvatica Cirsium palustre Crataegus monogyna Crepis paludosa
Galium uliginosum Juncus effusus Oxalis acetosella Platanthera chlorantha
Ranunculus repens Rubus idaeus Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


